
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

111 (12.5.1883)
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Samstag , LS. Mai 1883 .

Nachdruck verboten .

Eine Wanderung durch die Hygiene - Ausstellung.
Bon Paul Lindeuber g . I .

Der lodernde Flammenschein , welcher am 12 . Mai des ver¬

gangenen Jahres auf dem Platze der Hygiene - Ausstellung in

Berlin aufflackerte , rief in ganz Deutschland und weit über dessen

Grenzen hinaus einen Schrei der Wehmuth , der Trauer , der

Theilnahme wach ! — In weniger als dreiviertel Stunden war

das Werk vieler Monate , die Arbeit Tausender , das Ergebniß

regsten menschlichen Geistes und Könnens in einen Schutthaufen
verwandelt worden , und wo noch kurz vorher die Sonne einen

majestätischen Prachtbau beschienen hatte , nahmen nun ihre schei¬

denden Strahlen von einem rauchenden glimmenden Trümmer -

convolut Abschied ! — Wie viele Hoffnungen und Erwartungen ,
wie viele mühseligen Stunden , wie viele Wünsche und Aussichten

hatten die verkohlten Balken und Sparren bedeckt .'

Doch die allgemeine Mutlosigkeit war nur e-ne vorüber¬

gehende , eine kurze. Kaum vierundzwanzig Stunden nach dem

Brande hielt das Konnte der Ausstellung eine Sitzung ab , in

welcher der Beschluß gefaßt wurde , den Plan der Ausstellung

nicht fallen zu lassen, sondern im Gegenteil im vergrößerten und

verbesserten Maßstabe sofort wieder aufzunehmen . Und das

deutsche Kaiserhaus , der Magistrat Berlins und die ganze deutsche

Nation billigten freudig diesen Entschluß , reichlich stoffen die

Gaben , von allen Seiten wurde dem Unternehmen die regste und

wärmste Sympathie cntgegengebracht , und bald zeigte es sich ,
daß sich die neue Ausstellung weit großartiger und umfangreicher
wie ihre in Flammey aufgegangene Vorgängerin gestalten würde .

Der Brand hatte jedoch auch sein Gutes gehabt ; statt des

hölzernen Ausstellungsgebäudes , bei welchem der kleinste Funken

unsägliches Unheil und Verderben anrichtcn kann , plante man
einen nur aus Eisen und GlaS konstruirten Bau . Eine beschränkte
Konkurrenz hierfür wurde ausgeschrieben und sodann das Projekt
der Ingenieure Scharrwsky und Pröll in Dresden erwählt , an

dessen Ausführung alsbald unter Assistenz der Bauräthe Kvll -

maun und Heyden geschritten wurde . Unermüdlich arbeitete das

Könnt « weiter für die würdige Wiederherstelluug der Ausstellung ,
unterstützt von den Ausstellern , Privaten , Regierungen , Gemeinde¬

vertretungen u . s. w . Daß auch da » Interesse an der Ausstel¬

lung in allen Kreisen der Bevölkerung Deutschlands und Oester¬
reich-Ungarns ein immer eifrigeres und wachsendes wurde , be¬

wiesen am besten die mehr und mehr zahlreich einlaufenden An¬

meldungen . Ueber 1800 Nummern von etwa 1400 Aussteller »

weist der diesmalige Katalog auf , eine bedeutend größere Ziffer

als wie vor einem Jahre , und selbst das Ausland steuerte dazu
bei , denn Frankreich , Rußland , Italien , Schweden , Norwegen
und Amerika werden gleichfalls vertreten sein.

Biele hundert fleißige Hände setzten sich nun alsbald von

neuem in Bewegung , rastlos wurde geschafft und gewirkt ; dort

erhob sich allmälig in gewaltige » Dimensionen der massive Haupt¬

palast , hier wurden zierliche Kioske und schmucke Separatbauten

vollendet , da die Stellen für im Freien zu postirende neue Er¬

findungen hergerichtet : dann gab es Garteuanlagen vorzubereiten ,

Springbrunnen und Wasserbecken anzulegen , das Panorama eiu-

zucichten , kurz, keine Miaute durfte versäumt werden , wenn der

festgesetzte Termin der Eröffnung , der 10 - Mai , inne gehalten

werden sollte, und staunend , überrascht sahen die Passagiere der

Stadt -Bahnzüge , wie das vielumfassevde Riesenwerk fast zusehends

von Tag zu Tag wuchs .
Wenn man je das Wort des Dichters , daß neues Leben auS

den Ruinen blüht , auwrnden darf , so kann man es hier thuu .

Mit Stolz und Bewunderung schauen wir , wenn wir uns dem

auf dem alten Terrain am Lehrter Bahnhof gelegenen , 30 Morgen

umfassenden Ausstellungsplatze nähern , das an . was hier binnen

Jahresfrist geleistet wurde . Jmponicend erhebt sich im Vorder¬

gründe der umfangreiche Palast , welcher eine Fläche von 11,800

Quadratmeter bedeckt ; sein Unterbau besteht aus rothen , durch

Gurte gegliederten Backsteinen , auf denen dann die nur aus GlaS

und Eisen zusammengesetzten Wände hoch emporstreben . Der

nach Süden gehende Haupteingang , den links und rechts je zwei

Portale flankiren , wird von einem kühnen Kuppelbau gekrönt ,

der stolz auf die zwanzig kleineren Kuppen herabsieht ; über dem

Eingang thront , in broozirtem Gips ausgeführt , Bildhauer
Brütt 's Hygieia , die Göttin der Gesundheit , welcher ja die ganze

Ausstellung gewidmet ist. Der große Kuppelsaal selbst . in den

man zunächst eintritt , bat noch einen besonderen künstlerischen
Schmuck durch eine Büste der Kaiserin , welche dem Unternehmen

ja von Anfang an so liebevolle und hingebende Theilnahme

schenkte , und durch Professor Preller 's Velarien , die der idealen

Auffassung der Gesundheitspflege gewidmet sind , erhalten . Eine

Hauptanziehungskraft wird einer der letzten Pavillons im Park

auSüben , befindet sich doch daselbst daS von der Meisterhand

Hertel 's genial gemalte Panorama Gasteins , welches an Stelle

des verbrannten Wilberg 'schen Gemäldes „Die Thermen von

Caracalla " getreten ist. Die Ansicht des heilspendeuden Bades

mit seiner wunderbar schönen Umgebung macht einen herrlichen
Eindruck , und schwer hält es , sich von diesem , wie wir sagen

möchten, zur Natur gewordenen Kunstgebilde zu trennen .

Es ist heute nicht unsere Aufgabe , die außerhalb des Haupt¬

palastes befindlichen Gebäude,j die. zusammen mit den Restau -

rationshallen an S000 Quadratmeter einnehmen , zu schildern : in

den nächsten Berichten werden wir dies eingehend thun , erwähnen
wollen wir hier nur , daß die ganze Anlage ungemein freundlich
und gefällig wirkt und im Schein der belebenden und wärmenden

Frühlingssonne einen Prächtigen Anblick gewährt . Sie ist ganz

dazu angethan , im Sommer Tausenden und Abertausenden nach

mühevollem Tageswerk Erquickung und Erholung zu bieten , um¬

somehr . wenn dann von den Pavillons herab Musikcorps ihre

lustigen Weifen erschallen lassen. Abends sollen die Anlagen ver¬

schiedenartig beleuchtet werden , und zwar der Platz vor dem

Palast mit elektrischem Bogenlicht , der Garten aber mittelst

Gaslicht , d . h . mit SiemenS 'schen Regenerativbrennern ; einzelne

Gebäude werden jedoch auch elektrisches Glühlicht erhalten .

Was nun die Ausstellung selbst betrifft , so wird sie ein um¬

fangreiches . in dieser Größe und Vollständigkeit noch nie dage¬

wesenes Bild der Gesundheitspflege » deS Rettungswesens und

der Gesundheitstechnik der beiden verbrüderten Reiche » Deutsch¬

land und Oesterreich , geben . Ihr Einfluß und ihre Einwirkung
werden unendlich segensreich und wohlthätig sein , denn das In¬

teresse für die Hygiene ist ja in den weitesten Kreisen ein reges

und wachsendes , das Verständniß dabei aber ein merkwürdig ge¬

ringes - Hierin wird die Ausstellung ganz speziell nachhaltige

Erfolge erzielen , denn wir sehen iu ihr , in so und so vielen Ob¬

jekten leichtfaßlich dargestellt , was dem menschlichen Körper nütz¬

lich . was ihm schädlich ist , und bei den zahllosen , den verschie¬

densten Ständen und Klaffen angehörenden Besuchern , welche

die Ausstellungsräume durchwandern werden , wird da manch '

wohlthätiges Körnlein hafte » bleiben » wird manche Anregung

befolgt , manch ' Beispiel nachgeahmt werden . Aber nicht nur

praktisch , sondern auch theoretisch wird die Ausstellung von tief¬

stem Einfluß sein ; eine Anzahl ärzilicher sind anderer wissen¬

schaftlicher Versammlungen ist bereits angemeldet , und in aus¬

führlichen Vorträgen sollen die einzelnen Theile der Ausstellung
behandelt werden .

Wie reichhaltig , umfassend und abwechselnd die letztere sein
wird , ersehen wir so recht , wenn wir einen Blick auf die 6 Ab¬

theilungen , die wieder in 34 Gruppen zerfallen , werfen . Da

finden wir z. B . in Abtheilung I . : Unterricht und Forschung in

der Gesundheitslehre und Gesundheitstechnik , Untersuchungen und

Beobachtungen im Dienste der Gesundheit und des Rettungs¬

wesens , Ernährung und Diätetik , Lebensmittel und Kost , Pflege
der Mutter und des Neugeborenen , Sorge in der Familie für

das körperliche und geistige Wohl der Kinder . In Abtheilung ll . :

Hautpflege und Bekleidung . Kinderbewahr -, Kranken -, Pflege -,
sowie Besseruugs - und Strafanstalten , Einrichtungen der ver¬
schiedenartigsten Wohnungen , öffentliche Gebäude , darunter be¬

sonders Theater . In Abtheilung HI . : Die Literatur auf dem
Gebiete der Hygiene , die erste Hilfe bei Verunglückungen , Kran¬

kenpflege und Volkskrankheiten , Instrumente , Medikamente , künst¬
liche Gliedmaßen u . dergl . , Militär - und Marine -Sanitätswesen ,
Leichenwesen (mit einem Ofen für Leichenverbrennung , System
Siemens ) und Beterinärwesen . In Abtheilung IV . : Wasserver¬
sorgung der Städte , Kasosssatiou und Abfuhr , elektrisches Licht
und Gaslicht » Heizung , Lüftung , Grund und Boden . In Ab¬

theilung V . : Gewerbe und Industrie , Land - und Forstwirth -

schaft . Verkehr zu Lande und zur See , Gesundheitspflege der
arbeitenden Klassen und Verbesserung ihres Looses , Bergwesen ,
Rettung von Schiffbrüchigen . In Abtheilung VI . : Entdeckung ,
Meldung und Abwehr von Feuersgefahren , Lösch- und Rettungs¬

apparate , Gefahren und Verhütungen der Explosionen , Abwehr
deS Blitzes . Versicherungswesen . — Hiermit ist die Reichhaltig¬
keit jedoch noch nicht erschöpft.

Mit all ' diesen vorbenannten Gegenständen und Sachen wollen
wir uns demnächst näher beschäftigen , und wir werden versuchen ,
dem Leser auf einer Wanderung durch die Hygiene -AuSsteüung
ein anschauliches und unterhaltendes Bild derselben zu geben .
Auf baldiges Wiedersehen daher !

Badische Chronik .

<8 Wlcher « , 10. Mai . Ueber die Pfingstfeiertage dürfte es in

Sichern und Umgebung sehr lebhaft werden . Der Gesangverein
Concordia aus Pforzheim , der sich vorigen Sommer hier einer
so freundlichen Aufnahme erfreute , wird am Pfingstsonntag , von
Allerheiligen kommend , hier eintreffrn , in der Post Quartier
nehmen und am Montag in der neu hergerichtetcn Bierhalle
zum Ratdskeller ein Konzert geben unter Mitwirkung der hiesi¬
gen Musik - und Gesangvereine . An einer freundlichen Ausnahme
der Fremden von der hiesige» Einwohnerschaft wird es gewiß
nicht fehlen .

!! Bom Kaiserstuhi , 10 . Mai . Die Reben sind in ihrem
Wachstum so weit fortgeschritten , daß man die Samen (Ge¬

scheine) überall sieht. Dieselbe » sind, besonders bei den Elblingen ,
nicht besonders zahlreich ; auch läßt die Gleichmäßigkeit der Ent¬
wickelung zu wünschen übrig . Günstige Witterung kann übrigens
vieles ausgleichen . Im Weinabsatz ist kein rechtes Leben ; eS
wird nur für den augenblicklichen Bedarf gekauft ; alte bessere
Qualitäten sind nicht gefragt .

Bvm Büchertische.
Offizieller Katalog der unter dem Protektorat I . M . der

Kaiserin -Königin August « stehenden Allgemeinen Deutschen
Ausstellung auf dem Gebiete der Hygiene und des Ret¬
tungswesens in Berlin 1883. Th . Fischer, Cassel — Julius
Springer , Berlin .

Z -itfragen des christlichen Volkslebens . Heft 83 . Die Reform
der Geschworenengerichte nach Analogie oer Schöffen¬
gerichte . Von Karl Fulda , Landgerichts - Ralb . 80 Pf . Heft 54 .
Die Ursache der Unkirchlichkeil und ihre Abhilfe . Eine
Studie von Rudolf Todl . M . 1 .40. Verlag von Gcbr . Hen -

ninger , Heilbronu .
„ Au f d er Höhe ." Das Maiheft dieser Monatsschrift » welche

sich in kurzem eine hervorragende Stellung und einen großen
Leserkreis erworben hat . ist wieder besonders interessant und
reichhaltig . Vorerst fesseln unser Interesse die intimen Briefe
Karl Gutzkow 's an eine Freundin , von denen hier die zweite
Serie geboten wird : aber auch die beiden Preisnovellen „Der
gnädige Herr Kovharh " von Vertelsi und „ Ihr Hochzeitstag
sollt es fein " von B . Gloga uregen mächtig unsere Theilnahme an .
An wissenschaftlichen Artikeln von Bedeutung ist das Heft über¬
raschend reich , wir nennen hier nur Professor Heigel , die Memoiren
Kaiser Karl Vll ., Professor Schwicker, die Rumänenfrage , Bruno
Waiden , Louis Blanc . F . Lemmermeyer , Jack und Nabob Schsele ,
geistiges Leben in Skandinavien , Haegcr , die Frauen in Holland .

„Deutsche Rundschau für Geographie und
Statistik ." Das Maiheft dieser Zeitschrift (A . Hartleben ,
Wien ) dringt folgende Artikel : Die blauen Berge und vie Gold -
mineu in Lucknow bei Orange in Neu -Süd -Wales . Von I . W .
Dehn in Boston . Die Liparischen Inseln . Mit 5 Illustrationen .
Zur Kenutniß des Negerstammes der lloloff . Von W . Höfler
in Goree . Senegambien . Mit 2 Illustrationen . Die Volks¬
zählungen in Europa mit besonderer Rücksicht auf die Zählungs -
epoche 1878 bis 1881 . Von Fr . R . v . Le Monnier . Astronomische
und physikalische Geographie : Ueber die Bewegung des Merkur -
Perihels . Die Pflanzendecke des Uralgebirges . Politische Geo¬
graphie und Statistik : Die Kolonie Victoria . Mit einer Karte .
Kleine Mittheilungen auS allen Erdtheilen . 1 Portr . Karten¬
beilage : Die australische Provinz Victoria .

s) Madame de Monferrato .
Nach dem Englischen von M - H.

(Fortsetzung .)

„ Herr Charles ." sagte sie , gerade auf ihn loSgehend , „haben

Sie etwa Salzbüchsen ? Wir haben die Salzbüchsen ganz ver¬

gesse» — und ist dieser Herr Ihr Vater ? " frug sie eifrig , ihre

Stimme dämpfend , durch eine Bewegung mit dem Kopf den eben

Kommenden bezeichnend.

„Ja , Madame , ich stehe zu Dieustcn, " antwortete der Meister ,

der die Frage überhört hatte , respektvoll seinen Hut abziehend .

Einige Sekunden betrachtete ihn die Dame still und genau .

Alsdann sagte sie mit großem Ernst . „nun , dann schicken Sie

welche mit dem Uebrigcn " ; und ohne ein weiteres Wort drehte

fie sich auf dem Absatz um , ging rasch auS L . m Magazin , in

ihren Wagen zurück und fuhr davon - Sie bewerte kaum ihre

Lippen auf dem Heimweg , und als wir uns Abenos wieder bei

ihr eiofaudeo , schien sie abwesend und zerstreut . Man konnte sie

nicht dazu bringen , an das Klavier zu gehen ; sogar Fräulein

de Negri 's Rezept , ihr vorzusingen , half nichts ; es war ihr er¬

laubt , die exzentrischsten Cadenzen zu singen , eine nach der andern ,

ohne Einspruch oder Hioderoiß . Vergeblich flehten und baten wir ,

ohne sie zu erweichen ; sie lag auf dem Sopha , gleich einer kleinen

» erblaßte » Rose , und beklagte sich in ziemlich trübseliger Weise ,

daß sie müde , den ganzen Tag fei sie in den Kaufläden gewesen,

„ ich bin müde bei dem Gedanken an die Reise — ganz ohne

Stimme — und gar nicht dazu aufgelegt ."

„Ah ! " sagte Fräulein de Negri , „ ich weiß wohl . du gingst

ohne mich , die nach dir steht , zu Grunde ; aber wie sonderbar ,
all den Weg bis zu« Boulevard du Temple zu machen , wegen

« neS unbekannten SilberfchmiedS . der kaum zu finden war ."

„ Mau kennt ihn . und ich habe ihn gefunden, " rief sie energisch ;
und uns , da ich Ihnen nicht singen kann , so kommen Sie alle

her . Du , Marianuina , fetze dich auf den Stuhl zu meinen

8üße » ; ich will Ihnen eine jener Geschichten aus meinem früheren

Lebe« erzähle » , um die man mich doch auch immer plagt . "

Wir setzten uns um ihr Sopha und sie erzählte ungefähr wie folgt :

„Ich war damals neunzehn Jahre alt , und damals hübscher
als jetzt. Gerade war mein erstes Engagement in Neapel sehr

befriedigend beendigt . Mein Vater hatte mich da gelassen unter

dem Schutze seiner älteren Schwester , als er mit der berühmten

Ginditta Pasta nach Paris ging . Sie kannte ihn seit einigen

Jahren und hatte ihn als Sekretär auf ihre Reisen mitgenom¬

men ; er beantwortete ihr alle ihre Briefe , und schloß alle ihre

Berufsgeschäfte ab. Sie ging n » ch Paris , um dort zu singen ,

und ging alsdann von da nach London .

„Oh ! wie oft sehnte ich mich zu wissen, wann meine Zeit wohl

kommt , und ob sie kommen wird , um an diesen fabelhaften Orten

zu singen ; man erzählte mir von dort , die Sänger seien sehr gut

bezahlt und niemals zische man sie aus ; sie seien stets bewundert

und immer beliebter , je veralteter und unfähiger sie feien ! (Bei

letzterem nickte sie wir launig zu.)

„ Ihr seht, meine Lieben, ich hatte es damals noch nicht erprobt ,

später . als meine Sehnsucht gestillt war . und der Traum ver¬

ging . als ich dem stillen Londoner Publikum sang , das so wohl

erzogen , so unbelebt , so achtbar , und so beklemmend ; wie dacht «

ich da mit Sehnsucht an meine geliebten Italiener , die getobt

hätten wegen einer falsche» Note . Sie hätten mir aber die Pferde

meines Wagens ausgespannt , um mich im Triumph nach Hause

zn ziehen , nach großem Erfolg ! Dies Volk , das wirklich liebt »

und sich wirklich um unser Thun bekümmert .

„Ich richtete mich gerade , um noch Mailand zu gehen , dem

großen Rendezvous von aus Engagements wartenden Künstlern ,

als ich einen Brief von meinem Vater erhielt , der wünschte , ich

solle ohne Verzug zn ihm kommen nach Paris . Die Seconda

Dcnna . welche die Giooanna Sehn .our in Pasta 'S Anna Bolrna

uns Adalgisa in ihrer Norma zu singen hatte , war plötzlich mit

einem deutschen Lederhäadler aus Hamburg durchgegaugen ; die

! große Künstlerin legte auf meines Vaters Bitten ein gutes Wort

! bei dem Tbeatcrdirekror für mich ein, und nun sollte meine Sehn¬

sucht gestillt werden .

„ Ich mußte Lag und Nacht reisen, um rechtzeitig anzukommen ,
doch was rhat daS ? Mein Debüt in Paris war daS Ziel meiner
langen mühsamen Reise , und siel es gut aus . sollte eS mir aller

Wahrscheinlichkeit nach auch Eingang in London verschaffen durch
die Partie der Amenaide in Rosfini 's Tancced . Dies Glück war

fast zu groß , um eS zu fassen.

„Unsere geringe » Reisevorbereitungen waren bald gemacht , und
meine Tante und ich reisten ab . Für die Jahreszeit ging unsere
Reise glücklich von statten , es war ganz angenehm , bis wir

ChalonS erreichten ; doch als wir da ankamen, fand sich , daß in

dem Eilwagen , der schon in ein paar Stunden abgehen sollte ,
nur noch zwei Plätze zu haben waren : eiaer in der Rötende , der
andere auf dem Imperiale . UeberdieS waren auch schon alle

Plätze für de» nächsten Tag genommen .

„Das Wetter war bitterkalt und meine arme kleine Tante , eine

vollständige Märtyrerin der Rheumatismen . Es blieb kein

Zweifel , bei ihrem Alter , und mit ihrer Gesundheit , wie hätte sie
oben auf den Wagen steigen können und sich den Unbilden der

Witterung aussetzen.

„ Man konnte nichts anderes thun » als sich in die Verhältnisse
sckicken . Um acht Uhr . an einem bitterkalten Abend , Anfang
Februar , an dem cs eisig regnete und schneite und ein böser Wind
einen entzwei schnitt, sah ich sie geborgen im Innern des Wagens »
und kletterte zur großen Belustigung deS KondukteurS auf daS

Imperiale , der sagte : er helfe zum ersten Mal in feinem Leben
einer Dame auf dieseu Platz . Und kein Wunder ! Oh , was

war dies ein abscheulicherPlatz ! Nichts als eine hohe Holzbank ,
so hoch , daß ich kaum mit meinen Zehenspitzen den Bode » be¬

rühren konnte . nicht breiter als meine Hand war sie auf beiden

Seiten mit einem eisernen Geländer versehen , gerade genügend ,
nicht herunter zu fallen , und blos ein furchtbarer Ledervorhang
diente als Schutz gegen das Wetter und ließ alle» Regen herein
und hielt den Wind nicht ab, schwer durch Nässe schlug ä : einem

j fortwährend in 's Gesicht.
(Fortsetzung folgt .)



Handel »«d Verkehr .
HaadelSberiidte .

London , 10 - Mai , 10 Uhr 12 Min . Die Bank von Eng¬
land hat ihren Ditcont von 0 auf 4 Pcoz . erhöht .

Berlin , 10. Mai . Deutsche Reichsbank . Ucber-
sicht am 7 . Mai gegen 30. Aprck. Aktiva : Metallbe-
staud 620 .579,000 M . — 90" ,000 M . ; Reichs - Kassenscheine
23 .966,000M . , -l- 795,000 M . : andere Banknoten 17,797, !XX>M -,
-1- 1 . 934 .000 M . ; Wechsel 346 .744,000 M . , - 6 .409,000 M . :
Lombardforderungen 42,408,000 M -, — 1,986,000 M - : Effekten
10,624.000 M . , -1- 575,000 M . : sonstige Aktiva 23,155,000M ,
— 148,000 M . Passiva : Grundkapital 120,000,000 M -, unver¬
ändert : Reservefonds 19 .256 .000M . , unverändert ; Notenumlauf
795,322 .000 M . . — 15.573 .000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 202 .074,000 M . , -1- 9 .348,000 M - ; sonstige Pas¬
siva 600,000 M . . - 41 .000 M .

Paris , 10 . Mai . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 4 . Mai . Baarbestand
in Gold — 534,000 Fr . , Baarbestand in Silber — 1,685,000 Fr . ,
Portefeuille - 40,891,000Fr . . Banknotenumlauf - 27 .779 .000 Fr . .
Laufende Rechnungen d . Priv . -j- 18,976 .000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes -s- 1,123,000, Vorschüsse auf Barren -s- 5,871,000Fr .
Vcrhältuiß deS Notenumlaufs zum Baaroorrath 70,93.

Pateutliste Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
Lüders in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherche werden den
Abonnenten dieser Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
X . Patentanmeldungen . Gotilisb Reutschler in Pforz¬
heim , Bügelverschluß für Ohrgehänge und dergl ; Mathias
Haas in St . Georgen , lösbare Kuppelung für stoßfreies
Einrücken : Direktion des Vereins chemischer Fabriken in Mann¬
heim , Verfahren zur Darstellung rother Farbstoffe durch Ein¬
wirkung von Diazoverbindungen auf eine Alphanaphtolsulfosäure ;
Christian Hengst und Karl Scherer in Durlach . Rettungs -
apparat . — o . Patentertheilungen . vr . W . Harmfen
in Waldhof , Verfahren zur Darstellung von gelben , orangen
und rothen Farbstoffen durch Paarung von diazotirten Basen mit
aromatischen Oxysäuren und einer Betaorynaphtossulfosäure
9. 9 . 82 : H . Mohr in Mannheim , Kontrolapparat mit
Zählwerk und Uhr zum selbstthätigenRegistriren vorgenommener
Wägungen 18 . 11 . 82 ; W Lorenz in Karlsruhe , Stempel
und Matritzen zur Herstellung von prismatischemPulver . 26 . 12. 32

Köln , 10. Mai . Weizen lv-zo hiesiger 21 . — , loco fremder
21 .50 , Per Mai 20.30 , Per Juli 20.40. Roggen lvoo hiesiger
14 .70 , per Mai 14.90 , per Juli 15 .40. Rüböl looo mit Faß
36 .50 , per Mai 36 .20 . Hafer loco 14 .50.

Bremen , 10 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht. ) Stan¬
dard white loco 7 .35 , per Juni 7.45 , per Juli 7.60 , per Aug.

7 . 75 , Per August-Dez. 7 .95 . Still . — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 58.

Paris . 10 . Mai . Rüböl per Mai 99.20, per Juni 99.20,per Juli -Aug. 84 .70 . per Sept .- Dez. 78 .— . — Spiritus Per Mai
49 . 70, per Sept . - Dez. 51 .—. — Bucker, weißer , disp . Dir . 3 ,per Mai 60 .60 , per Okt -Jan . 60 .20. — Mehl . 9 Marken , perMai 57 .20, per Juni 57 .70 , Per Juli - Aug. 58 . 70, per Sept .-Dez . 59 .80 . — Weizen per Mai 26 . 10 , per Juni 26 .50 , per
Juli -Aug. 27 . 10, per Sept .-Dez . 27 .60 . — Roggen Per Mai
17.—, per Juni 17.20, per Juli -Aug. 18 .20, per Sept . -Dez.19 .20 . — Wetter : wolkenlos.

A ntwerpen , 10. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)Stimmung : Matt . Rafsinirt . Type weiß , disp . 19 .
New - Aork , 9 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Nork 7 ' /« , dto . in Philadelphia 7°/, , Mehl 4.25 , Rother Winter -
weizen 1 .24 , Ma >S (old mired ) 64 ' /- . Havanna - Zucker 7 ' /«.Kaffee , Rio good fair 9 ' /- , Sckmalr (Wilcox) 12 , Speck 11°/«nom. , Getreidefracht nach Liverpool 3' /».

Banmwoll - Zufuhr 9000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B . » dto . nach dem Contineut 6000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
8-st-

lull« ! «ml., I ?sta»c - - S« Pf, .
Ktaätspaptere .

Bad « 3^, Obligat , ff. —
. 4 . ft. 101
. 4 . M . 101" /, ,

Bayern , 4Obligat . M . 101" „
DeutschMeichsaul .M . 102 ' /,«
Presßw4 ' /,°/,Tons . M . 103 ' /,

, 4 °/,EonsoÜM . 102 ' /, ,
Sachsen S°/» Amte M . 81 ' «
Wtbg^ '/,O .».78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101" /, ,
Oesterreich 4 Goldrmie 84 ' /,

» 4' /«Silberrte . ft. 67 ' /,,
, 4' /,PaPierrte . ff. —
. SPaPierr . v .1881 79 '/,

Ungarns Goldreute ff. 102 ' /,
. 4 . st. 75 ' /,

Italien 8 Rente Fr . 91' /,
RumSoies kOblig . M . 103 ' /,
Rußland 8 Obl .v .1862 -e 86-/4

. SObl .v .1877M . 90' /,.
. vll .Orientanl .PR . 57 °/,«
» 4 Tons. v . 1880 R . 73 ' /,

Schweb. 4 in Mk. 1000.
Span . 4 AuSländ. Rente 62 ' /,
Schw .4 ' /,Ber » .v.18?7F . 102

, 4«/-Bern1880F . 100
R ..» mer.4i/,E .pr .18SlD . 111
R .-Amer.4L .pr .1907.D ° —

Bank -Aktie ».
4 ' /«DeutscheN..BankM . 149-/.
4 Badische Bank Mlr . 120 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 128' /,
4 Darmstädter Bankst . 153' /-
4 DiSc.-Kommaod. Thlr 201" /, ,
SFrankf.B ankvereinThlr . 99 "-
6 Oest . Kredit-Anstalt ff. 262
5 RheimKreditbankThlr . 110-/«
5 D . Effekt - u-Wschsel-Bk.

40' /» einbezahlt Thlr . 132' /«
Etfenl >ahik.« rt1e«.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55-/,
4 Heff.8«dw .-BahnThlr . 100' /-
4Meckl .Friedr .-FranzM . 193 ' /.
S '/,Oberfchles.-St .Thlr . 256 '/, ,
4' /,PfLl ». Maxbahv st. 125' /,

r Ä« --- « «ml» 1 » -»L ' ^ «ml. «.««>1 «» « », 1 « « « ««u» «ml. r. « W»
4Pfäl ». Nordbahu ff. 97 °/,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 192
« ' /, Rhein-Stamm Thlr . 165°/,«
8 ' /-Thürina . Uit. L . Thl . 215 ' /, ,
8 Böhm. West-Bahn ft. 259 ' /»
8 Gal . Karl -Ludw .-B . ff. 262 ' /«
8 Oest.Franz -St .-Bahn ff. 283 ' /,
8 Oest . Süd -Lombard ft. 123 '/,
8 Oest . Nordwest ft. 173 ' /«
, . . I -it . S . ff. 1930,
5 Rudolf S . 144 ' /,

Eisenbahn -PrlorttSte ».
4 Heff . L«ds .-B . M . 100 ' /,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100-/,,
5 Elisabeth-Mela fl . 910«
8 „ Linz-Budw . ft. 91 ' /.
8 Franz -Josef v . 1867 ft . 880„
40»Gal .T .-Lud 1881 fl. 84-/«
ö Mähr . Greuz-Bal -v ff. 72 ' /,,
li Oeft . Rordw . Gold »

Obl . M . 104 °/,
8 Oeft . Rordw . Iü, .L . fl. 87 °/,
8 Oest. Rordw . I -it. 8 . ft. 87 ' /«

8 Vorarlberger 87 ' /, '
8 Gotthardl —IHSer Fr . 103 ' /,
4 Schwei» . Central 95-i,
8 Süd-Lomb. Prior, fl . 102 '/,
3 Süd -Lomb . Prior Kr. 59-/„
8 Oest.StaatSb .-Prio. ft. 105'/«
3 dto. 1—Vlll L . Fr . 77 °/,
3 Livor. l -it. 6,v1u . 02 , 57 " /,,
8 ToSca» . Central Fr . 92 '/-

Pfandbriefe.
4' /- RH. HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32. —
4 dto . 99 ' /,
4Preu8 .Leat .-Boi- .- Ered .

verl. L110M . 114 °/«
4 dto. , 4100M . 99 '/,
4' /-Oest.B .-Crd .-« vK. ft. 100 ' /,
8 Auff. Bod .-Tred . SÄ . 84-/,,
4°/, Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb . IM

VerzinSNche Leose .
3 ' /,C »ln-Mst>d.Thlr .100 127 ' ,
4 Bayrische . IM 133 ' /,
4 Badische . IW 132-/,x !

4Mrw .Pr .Pfdb .Lhlr .1M 117 ' /,
3 Oldenbnrger . 40 123
4Orstrrr . v . 1W4 fl. WV112 " /, ,8 « V. 1SSV . 8M 121-/,,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94°/,« »derzrnSttcheLnvsepr.Stück .
Badische fl. 38-Loose 225 .40
Brmrmchv . Thlr . W-Loose 97 .90
Oest . ft. IM -Loofe V. 1384 322 50
Oester . Kreditlooseff. IM

Sou 1888 320 —
Ungar .StaatSloose fl.1M 224 . —
NaSbacher ft. 7-8oose 32 .60
UnqSburger fl. 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr . 18-Loose —
Mailänder Kr . 10-Loose 14 .60
MkMLgerff . 7-Loost —
Gchwrd. Thlr . 10-Loose —

Wechsel «nd « orte »,
ariö kurz Kr. IM 81 .20
ie« kurz K. IM 170 .60

LuKecdam k»,zsi.1M 169 .80
London krwr 1 Pf . Gt . 20 .47

Dukaten
Dollar - in G »ld
30 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoverelgnS

9.65
4.20- 24

16.21- 25
16.73- 78
20.39 - 44

GtSdte-Obliaatione « , »ad
J »d»strie -Aktien.

4 KarlSraherObl .v.1878 —
4' /, Mannheimer Obl . —
40, Bforzheimer . —
4' /. Baden -Baden » « 101 ' /,
4 Heidelberg Obligat . —
4 Sreiburg Obligat . —
4 Soustamer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 120
KarlSrüh .Maschinenf. dto. 104' /,
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 146 ' /,
S°/»Deutsch.Phö« . 20°/,E, . ISO
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50 °/,

be». Thl . 112 ' /,
ReichSbank DiScont 4°/»
FraÄf . Bant DiScont 4-/,

Tendenz : lustlos .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefferttliche Zustellung .

W .89.2 . Nr . 4530. Kenzingen .
Der Kaufmann Karl Falbisaner zu
Offenburg , vertreten durch Rechtskon¬
sulent H . Berger , klagt gegen den
Jäger Franz Kapitan auS Oester-

. reich, seither in Kenzingen. z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus Kauf»
mit dem Antraae auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 69 Mk.
— nebst 5°/» Zins vom Klagzustellungs -
tage und 10 M . — und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Kenzingen auf

Freitag den 6 . Juli 1883 ,
Vormittaas 9 ' /- Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wud dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kenzinxien , den 5. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .
Aufgebot .

W .116 . 1 . Nr . 9712 . Freiburg .
Es wurde von Großherzogl . Amts¬
gericht Freiburg verfügt : Auf Antrag
des Martin Häusler , Landwirth von
Waltershofen , welcher aus der Berlas-
seuschaftsmasse der Joh . Weber Wwe.
von da im Jahre 1881 : a. 2 Ar 25
Meter Reben auf der Steinmauer , B .-
Nr . 1489 . neben Blasius Ruf von Um¬
kirch und Martin Dorst ledig von Wal¬
tershofen : b . 3 Ar 60 Meter Acker zu
Langenfelden, B .Nr . 2686 , neben Emil
HodaPP und Herkulan Stork ; 0. 1 Ar
89 Meter Acker in der Kirschhohlen ,
B . Nr . 4409 , neb . Josef Belledin Wwe.
und Leopold Hänsler ; — gelegen auf
der Gemarkung Waltershofen , bezüglich
welcher ein Grundbuchseintrag und Er¬
werbsurkunden nicht vorhanden sind —
ersteigert hat. ergeht das Aufgebot an
diejenigen Personen , welche in den
Grund - und Pfandvüchern nicht einge¬
tragene dingliche od . auf einem Stamm -
gms - od . Familiengutsverbarch ruhende
Rechte an den obengenannten Liegen¬
schaften besitzen, solche bis zum Termin
vom Samstag dem 7 . Juli d . I .,
Vorm . lOUHr , anzumelden, widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
als erloschen erklärt werden würden.

Freiburg , den 30 . April 1883 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Baumaun .
Konkursverfal :n .

W . 121 . Nr . 12,545. Pforzheim .
Ueber das Vermögen der Modistin
Emilie Fellner , Ehrsrau des Bijou¬
tiers Adolf Betzler in Pforzherm . wurde
heute am 9 . Mai 1883 , Nachm. 6 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet und Ge-
schäftsagenl Adolf Haberstroh hier zum
Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
forderuvgen sind bis zum 9 . Juni
1883 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in s 120 der Konkursordnung bezeich -
netenGegenstände ans Mittwoch den
30 - Mai 1883 . Vormittags lOUHr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf Donnerstag den 21.
Juni 1883 , Bormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt . Allen
Personen, welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind, wird

aufgegeben, nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konmrsverwalter bis
zum 8. Juni 1883 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 9. Mai 1883 . Der
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Riffel .
W .114 . Nr . 4262 . St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Sägers Adolf Booz
von TodtmooS-Au ist in Folge eines
von dem Geweinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf

Freitag de» 25. Mai 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

St . Blasien , den 9 . Mai 1883 .
Schneider .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

W . 113. Mannheim . In demKon-
kursverfahre» über das Vermögen der
ledigen Sophie Link , Inhaberin der
Firma gleichen Namens in Mannheim ,
ist in Folge eines von der Gemein-
schulduerin gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Vergleichster¬
min auf

Donnerstag den 31 . Mai 1863 ,
Nachmittags 4 '/- Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte II Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , den 9 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

W . 112 . Nr . 18,608 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der ledigen Constanze Chil -
lot von Ladenburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen
« ege « das Schlußverzeichnißder bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen Schlußtermin auf

Freitag den 1 . ^ uni 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Gerichtshanse in Laden¬
burg bestimmt .

Mannheim , den 10. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Verschollmhettsversahren .
W . 11N. 1 . Nr . 5930 . Billingen .

Auf Grund diesseitiger Verfügung vom
11 . April d. I . , Nr . 4702 , wonach Leo
Straub von Unterkirnach für ver¬
schollen erklärt ist, wird Hieronymus
Straub von Engen gegen Sicherheits¬
leistung in den fürsorglichen Besitz des
Vermögens deS Verschollenen einge-
wiesen .

Villingen, den 7 . Mai 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

Erbeillweffimgeu .
ll .914 3 . Nr . 5039 . Breisach . Franz

Anton Rösch Wittwe, Katharina , aed .
Schneider von Gottenheim, hat umEick -
weisung in Besitz und G >währ der Ver-
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb drei Wocheu Ein¬
sprache dagegen erhoben wi >d .

Breisach , den 25 . April 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Werfer .

U.800 . 3 . Nr . 5964 . Ueberlingen .
Fabrikarbeiter Franz Xaver Rümmele
von Meersbnrg hat gebeten , ihn in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
seiner Ehefrau , Martha , geb . Egert ,
einzuweisen .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn

binnen vier Wochen
diesseits keine Einsprache erhoben wird.

Ueberlingen, den 8. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

W.34 . 2. Nr . 3160 . Bretter, . Die
Wittwe des Rosenwirths Philipp Jakob
Trautz , Regina , geb - Mößner von
Ruith , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
s- Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen bei Großh . Amts¬
gerichte dahier erhoben werden.

Bretten , den 2. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberci.
Wolpert .

W .58. 3 . Nr . 3621 . Lahr . Die
Wittwe des Georg B 0 ck von Prinzbach,
Magdalena , geb . Dürrholder , hat ge¬
beten . Ke in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes einzuweisen .

Diesem Anträge wird stattgegeben,
wenn nicht bis zu dem am

Samstag dem 16. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

von dem Großh . Amtsgericht dahier
bestimmten Termin Einsprache erfolgt.

Lahr, den 1 - Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Eggler .

u .944.3 . Nr .7268 . Offenburg . Die
Ottilie Sauer von Neffelr>ed hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlaffeuschaft ihrer f Schwester Fran¬
ziska Sauer gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn Einsprachen dagegen binnen

acht Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg , den 25 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

U906 . 3. Nr . 16,370. Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim V
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Weinhändlers Oskar

Paul Güldner , Maria , geb . Rüttger
dahier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes nachgesucht : dem Antrag
wird entsprochen , wenn nicht etwaige
Einwendungen

binnen 6 Wochen
diesseits geltend gemacht werden.

Mannheim , den 26 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber i

des Großh . bad . Amtsgerichts : ^
C . Wagenmann . !

Erbvorladnag. j
B .852 . 2. Breisach . Martin Rud -

mann und Maria Anna Rudmann !
von Wasenweiler, Michael Schachtelet
und Barbara Schächtele von Günd - !
lingea sind zur Verlaffenschaftder Feld¬
hüter Johann Schachtele Wittwe, Maria
Anna , geb . Stacker von Güadlingen ,
berufen.

Da deren Aufenthaltsorte unbekannt
sind , so werden dieselben cu,'gefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme,wenn die Borgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Breisach, den 19. April 1883 .
Großh . Notar

L . v . Riß .
Handelsregistcremträge.

W .100 . Mannheim . In das Hau
delsregister wurde eingetragen :

1 . O .Z . 90 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ PH . Wieser " in
Mannheim : Die Firma ist erlo¬
schen.

2. O .Z . 469 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Julie Lichten¬
der g er " in Mannheim : Die Fir¬
ma ist erloschen.

3. O .Z . 168 des Ges .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Wm . Köpfer " in
Mannheim : Der zwischen Karl
Wilhelm Köpfer u. Jenni Mül
ler am 26 . Mai 1875 zu Balti¬
more errichtete Ebevertrag be
stimmt inA 1 : Di . künftigen Ehe
gatten werden ihren Wohnsitz in
Mannheim , Großherzogthum Ba¬
den , nehmen und sollen deßhalb
die güterrechtlichen Verhältnisse!
nach der an diesem Orte gelten - !
dm Gesetzgebung , also nach dem
badischen Landrecht beurtheilt wer¬
den. Zwilchen den künftigen Ehe¬
gatten soll die Errungenschaftsge-
meinschaft des Artikel 1498 deS
badischen Landrechts bestehen. !

4. O .Z . 129 des Ges.Reg . Bd . III
zur Firma : „ Löhr u . Aker - !
mann " in Mannheim : Der zwi¬
schen AloyS Akermannu . Juliana >
Kraus am 1 . März 1883 zu Wei-
senherm am Sand errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt in Artikel 1 : Es
soll in der künftigen Ehe der
Brautleute nur eine auf die reine
Errungenschaft beschränkte Güter¬
gemeinschaft bestehen im Sinne
der Artikel Vierzehnhundertacht -
vndneunzig und Bierzehnhnndert-
neunuudueunzig des bürgerlichen
Gesetzbuches mit allen deren recht¬
lichen Folgen.

Mannheim , den 7 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .
Zwanssverstrtgerim,.

V .898 . Hüfingen .
Steigerungs -
Ankündigung.

richterlicher Verfügungwerden den Martin Hölderle 's Ehe¬leuten von Behla am
Montag dem 4. Juni d . I . , !

Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhaus - allda folgende Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und zuge¬
schlagen , wenn der SchätzungSpreis
auch nicht geboten ist.

1 . U .Nr . 93 94 . 149 Rth . Hausplatz
und Hofraiihe mit Haus Nr . 2a.

Eia zweistöckiges Wohnhaus mit
Oekonomiegebäude unter einem
Dach , obm im Ort , an der Vi-
zinalstraßenach Sumpfohreo . voru
Straße , von drei Seiten Inha¬
bers Garten .

Braadvrrs .-Anschlag 17,140
Hiezu :

2 . Hans Nr . 2 " . Eine Wagen -
remise mit Schweiristallanbau auf
obigem Hofraum - Brandvers . -

Anschlag 510 ^
3. St . Z . Nr . 3. Ein Vrlg . 17 Rth .

Garten beim Haus .
O .Z . 1 , 2 und 3 zusammen

taxirt . 15,000
4. 19 Morg . 2 Brlg . 60 Rth . Aecker

m verschiedenen Gewannen in 7
Abteilungen ,

zusammen taxirt 15,600
8. 23 Morg . 44 Rth . Wiesen in

verschiedenen Gewannen, in 9 Ab¬
teilungen ,

zusammen tax. . . 13,700 ^
Hüfingen, den 7. Mai 1883 .

Der Vollstreckuogsbeamte:
Huber , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

V .902 . 2. Rastatt . Der 27 Jahre
alte , ledige , israelitische Handelsmann
Julius Nöder von Kuppcnheim und
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt, als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu fein , Ueber-
tretuug gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 22 . Juni 1883 ,
Vormittags 8' /r Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks- Kommando zu Rastatt
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Rastatt , den 8. Mai 1883 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts !

V .828 . 3. Nr . 3161 . Sä Singe ».
Schuster Ottmar Zürny von Klein-
lauseuburg wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 19 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Sä -
ckingen zur Hauptverhandluug geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König!. Bezirkskom-
waudo zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Sackingen, den 28 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

V . 856 . 3 . Nr . 3022 . E.mmeudiuge ».
Hänfer Georg Friedrich Schnaibel
von Oberweiler, zuletzt in Emmendin-
gen, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung gegen 8 360
Ziff. 3 des Reichs- Strafgesetzbuchs. —
Derselbe wird auf Anordnung deS Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf Montag
den 16. Juli 1883 , Vorm . 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Em -
meudiugm zur Hauptverhandluug ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kömgl . Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt « er¬
den . Emmendillgen, den 2 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsge¬
richts : Jäger .

Druck « ad Verlag der G . Braun ' scheu Hosdv .chdruckerei .
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